Mein Segelschiff auf Sturmfahrt
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--------------------------------
Schwarz ziehen die Wolken am Himmel einher
wild stürmt der Wind, es brandet das Meer,
in Meerestiefe da lauert der Tod
in brausenden Wogen mein Segelboot.
--------------------------------
Mit flatternden Segeln durch schäumende Gischt 
vom Sturm angetrieben von Wellen um zischt,
es stoben die Möwen mit ängstlichem Schrei
weit über dem Kopfe laut warnend vorbei.
-----------------------------------
Laut ächzen die Segel es knarrt mürrisch der Mast
die brausenden Wogen - Bootplanken erfasst,
 und weiter und weiter im raschen Lauf
so trägt mich die Sturmwucht hinab, und hinauf.
-------------------------
Rasch naht schon der Strand mit Felsengestein
ich blick in die gurgelnden Wogen hinein,
fern hebt sich die Düne in dämmernten Grau
nur schäumendes Wasser wohin ich auch schau.
------------------------
Die Fahrt nun vorüber vom Schicksal gefeit
stand nah an der Pforte der Ewigkeit.



